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NIEDERSCHRIFT 
ÜBER DIE SITZUNG (78) 

ÖFFENTLICHER TEIL 
AM 6. OKTOBER 2025 UM 19:30 UHR 
IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 
 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 
Anwesend:  Heike Kirchmann  
 Stephan Fey  
 Dirk Külzer  
 Heinz Lieg  
 Alexander Linke  
 Armin Müller  
 Anton Pfeiffer  
 Andreas Roth  
 Manfred Scheuerl  
 Stefan Wiggenhauser  
 Armin Woll  
 Wolfgang Zodel  

 
Entschuldigt:  Rebecca Paintner  
 Florian Gsell  

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Grundschule Wohmbrechts 
hier: Vorstellung der neuen Schulleiterin Frau Vogl-Reck 

3. Projekt B 12 / B 32 Trassenführung mit Kreisverkehr 
hier: Informationen von der Projektleitung zum aktuellen Planungsstand 

4. Feuerwehrwesen 
hier: Präsentation Umstellung auf digitale Sirenen 

5. Bauanträge / Bauvoranfragen 

5.1 Antrag auf Baugenehmigung 18/2025 
hier: Nutzungsänderung des Milchviehstalles als Maschinen- und Lagerhalle, Engelitz 9 

6. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 04.08.2025 gefassten Beschlüsse 

7. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr den öffent-
lichen Teil der 78. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 13 stimm-
berechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderat Gsell und Gemeinde-
rätin Paintner sind entschuldigt. Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemein-
derates bestehen nicht. Der Vorsitzende begrüßt Frau Vogl-Reck, Rektorin der Grundschule 
Wohmbrechts (Top 2), die Herren Hocke, Probst und Blanz vom Staatlichen Bauamt Kempten 
(Top 3), die Kommandanten der Feuerwehren Maria-Thann und Wohmbrechts, Herrn Schief 
und Herrn Nägele (Top 4), die anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie Herrn Winkler von 
der Presse. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 77 vom 08.09.2025 soll ge-
nehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. zur 
Einsicht bereitgestellt. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 77 vom 08.09.2025 wird ge-
nehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 2   
Grundschule Wohmbrechts 
hier: Vorstellung der neuen Schulleiterin Frau Vogl-Reck 

AZ: 2110.02 

 
Am Dienstag, 16.09.2025 startete das neue Schuljahr 2025/2026 an der Grundschule Wohm-
brechts. Als neue Schulleitung und Nachfolgerin von Frau Kreuzer wurde Frau Sandra Vogl-
Reck bestimmt. Frau Vogl-Reck ist zur Sitzung geladen und stellt sich dem Gremium vor. 
Frau Vogl-Reck, die ursprünglich aus Oberbayern stammt, informiert über ihren Werdegang. 
Ihr Staatsexamen habe sie in München abgelegt. Seit 2007 sei sie mit ihrer Familie in Lindau, 
wo sie an verschiedenen Schulen tätig gewesen sei. Jetzt suche sie eine neue Herausforde-
rung. Sie führt zu den Neuerungen im Schuljahr 2025/2026 aus und informiert über Zu- und 
Abgänge im Lehrerkollegium. 
Der Gemeinderat wünsch ihr viel Erfolg. 
 
 
 

TOP 3   
Projekt B 12 / B 32 Trassenführung mit Kreisverkehr 
hier: Informationen von der Projektleitung zum aktuellen Planungs-
stand 

AZ: 630 

 
Das Staatliche Bauamt Kempten hat sich in den vergangenen Jahren mit dem Abschnitt der 
Bundesstraßen B12 und B32, die sich auf der Gemarkung der Gemeinde Hergatz kreuzen und 
dort eine für die Region bedeutende, fernverkehrsrelevante Nord-Süd, sowie Ost-West Achse 
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bilden, befasst. Im Zuge der betrachteten Streckenabschnitte kreuzen sich die Bundesstraßen 
B12 und B32 im nördlichen Bereich durch einen höhenfreien Knotenpunkt. Außerdem befinden 
sich in diesem Bereich insgesamt vier Ingenieurbauwerke, die Anlass und Ausgangspunkt für 
die grundlegende Projektentwicklung waren. Grund der Untersuchungen waren die in den Jah-
ren 2017/18 geprüften Zustandsnoten der Bauwerke. Grundlage und Basis für die Projektent-
wicklung sind die insgesamt vier Bauwerke. Aus den Ergebnissen der Prüfberichte resultiert 
ein Handlungsbedarf an allen vier Bauwerken. Aufgrund dieser Erkenntnis wurden die Unter-
suchungen angestoßen. Über individuelle Untersuchungen der vier Bauwerke, die Planung 
von Behelfsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs während der Bauzeit bis hin zur 
Entwicklung übergreifender Konzepte wurden diverse Handlungsspielräume gegenüberge-
stellt. Diese übergreifenden Konzepte wurden in Relation zu einem definierten minimal not-
wendigen Aufwand sinngemäß diskutiert und argumentativ verglichen, um anschließend eine 
Empfehlung unter Berücksichtigung aller Randbedingungen und diverser Handlungsmöglich-
keiten für eine Vorzugsvariante aussprechen zu können. 
 
Aktueller Stand mit den vier Bauwerken: 
 

 
 
Vorzugsvariante Staatliches Bauamt Kempten: Kreisverkehr mit einem Radius von 50 m 
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Herr Dr. Hocke vom Staatlichen Bauamt Kempten berichtet über den aktuellen Untersu-
chungs- und Planungsstand. Die Pläne für den Bau eines Kreisverkehrs und einer neuen Brü-
cke über die Bahnstrecke liegen vor und der Bund habe dafür 13 Mio. Euro Baukosten geneh-
migt. 
Weil mit dem Neubau der Brücke erst 2028 zu rechnen sei, habe man vorab die alte Brücke 
untersucht mit dem Ergebnis, dass die Spannglieder in Ordnung seien und die Standsicherheit 
der Brücke bis zum Neubau sichergestellt sei. 
Herr Dr. Hocke erklärt, dass der Abzweig in den Sennereiweg künftig über eine Linksabbiege-
spur erfolge. Die bisherige Abfahrt (von Wohmbrechts kommend rechts) und die Brücke zur 
Zufahrt zum Sennereiweg entfalle. 
Die Untersuchungen rund um den Umweltschutz seien weitgehend abgeschlossen. Große 
Umsiedelungsaktionen stehen nicht an.  
Bei den Lärmschutzuntersuchungen gab es eine deutliche Verminderung der Lärmbelastung 
aufgrund der geringeren Geschwindigkeit infolge des Kreisverkehrs. 
Zum Terminplan informiert Herr Dr. Hocke wie folgt: 
Am 15.10.2025 findet die Bürgerinformationsveranstaltung in der Turnhalle Wohmbrechts 
statt, eine Woche später folge die Abstimmung des Genehmigungsverfahrens mit der Regie-
rung von Schwaben. 2026 beginne das Planfeststellungsverfahren. Im Herbst 2027 sei Bau-
beginn. Der Abriss der bisherigen Brücke über die Bahnlinie sei für Januar 2028 vorgesehen. 
Bis 2029 soll das Projekt abgeschlossen sein.  
Während der Baustellenzeit seien Behelfsstraßen vorgesehen, sodass der Verkehr immer flie-
ßen könne. 
 
Diskussionsverlauf: 
Gemeinderat Scheuerl möchte wissen, ob sich das Staatliche Bauamt auch eine breitere 
Bahnbrücke vorstellen könne, um mehr Platz für den Sennereiweg zu schaffen. Dies sei laut 
Herrn Dr. Hocke grundsätzlich möglich, allerdings müsste sich die Gemeinde dann an den 
Kosten beteiligen. Zur bestehenden Breite seien auf beiden Seiten des Wegs zudem jeweils 
50 Zentimeter als zusätzlicher Schutzraum vorgesehen. Auf Frage von Gemeinderat Scheuerl, 
was aus dem Plan eines zweiten Kreisverkehrs bei Wigratzbad geworden sei, entgegnet Herr 
Dr. Hocke, dass dieses Projekt in der Prioritätenliste weit hinten angesiedelt sei. 
Gemeinderat Woll stört sich an der recht hohen Platzierung des Kreisverkehrs. Er überrage 
die Umgebung. Laut Herr Probst (Projektleiter Straßenbau) orientiere sich die Höhe des Kreis-
verkehrs an der Höhe der Brücke, denn beides folge unmittelbar aufeinander. Ein tieferliegen-
der Kreisverkehr sei zu gefährlich (Sichtbeziehung). 
Gemeinderätin Kirchmann spricht eine mögliche Bepflanzung an. Laut Herrn Dr. Hocke soll 
die vorhandene Bepflanzung im Umfeld möglichst erhalten bleiben, im Kreisverkehr selbst 
seien höhere Büsche oder Bäume natürlich nicht möglich. 
Gemeinderat Roth interessiert, ob auch ein Radweg als Verbindung zwischen Hergatz und 
Wohmbrechts vorgesehen ist. Herr Dr. Hocke verneint dies, ergänzt aber, dass mit dem Neu-
bau des Kreisverkehrs und der Brücke diesbezüglich nichts verbaut werde. 
 
 
 

TOP 4   
Feuerwehrwesen 
hier: Präsentation Umstellung auf digitale Sirenen 

AZ: 097 

 
Die Gemeinde unterhält insgesamt vier Sirenenstandorte. Zwei befinden sich auf öffentlichen 
Gebäuden (Rathaus, Kindergarten) und zwei auf Privatgebäuden (Hergatz und Lengatz). Alle 
Sirenen werden bisher analog alarmiert. Zuletzt (2023) wurden die Funkmeldeempfänger in 
den Feuerwehren Wohmbrechts und Maria-Thann von analog auf digital umgestellt. Nun steht 
die Umstellung der Sirenen von analog auf digital an. Das Förderprogramm läuft bis Ende 
2026.  



426 

Zur ersten thematischen Befassung sind die Kommandanten der Feuerwehren Wohmbrechts, 
Herr Marco Nägele und Maria-Thann, Herrn Fabian Schief geladen.  
 
Kommandant Schief teilt mit, dass auf den öffentlichen Gebäuden derzeit alte Motorsirenen 
installiert seien, deren Ansteuerung über ein analoges Funksignal erfolge, welches voraus-
sichtlich im Jahr 2028 abgeschaltet werde. Deshalb bestünde Handlungsbedarf und eine An-
bindung an das digitale Behörden-Funknetz BOS sei zwingend notwendig. Die Sirenen seien 
vor allem für die Bevölkerung wichtig, da sie auf diesem Weg von einem aktuellen Einsatz der 
Feuerwehr erfahre oder im Katastrophenfall gewarnt werde. Die Feuerwehr selbst sei inzwi-
schen mit digitalen Meldeempfängern ausgestattet und nicht mehr auf die Sirenen angewie-
sen. Zusätzlich erhalte man eine Alarmierung auf das Mobiltelefon. 
Grundsätzlich sei in diesem Zusammenhang aber auch denkbar, die alten Sirenen durch neue 
elektronische Geräte auszutauschen. Deren Vorteil sei ein Batteriespeicher, was bedeute, 
dass die Sirenen auch bei Stromausfall funktionieren. Je nach Montageart (Modernisierung 
auf neuen Masten oder auf Bestandsmasten) kosten die elektronischen Sirenen zwischen 
10.000 und 20.000 Euro. 
 
Vorab seien jedoch wichtige Fragen zu klären zum Standort, den Zugänglichkeiten und zum 
Zustand der bestehenden Sirenenstandorte. Ist evtl. ein Schallgutachten notwendig? Optimiert 
man die Standorte für eine bessere Abdeckung im Gemeindegebiet? Rüstet man die alten 
Sirenen um oder tauscht man diese durch neue elektronische Sirenen aus?  
 
Kommandant Schief informiert, dass die Reichweite einer Motorsirene immer wetter- (Wind) 
und topologieabhängig sei. In dicht besiedelten Gebieten verringere sich die Reichweite auf 
350-400 m gegenüber dünn besiedelten Gebieten von 600-800 m mit ca. 70 db(A). 
 
Zum Ablauf bei Umrüstung auf digitale Empfangstechnik führt er aus: 
Absprache Kommune – Fachplaner (ca. 6 Wochen) 

- Terminvereinbarung, Messungen vor Ort und Datenaufbereitung 
Antragsphase (ca. 3-6 Monate) 

- Datenversand, Standortgenehmigung und Bearbeitung TTB / AS Bayern 
TETRA-Ertüchtigung (ca. 6-12 Monate) 

- Montage der TETRA-Komponenten oder Sirenenanlage 
 
Herr Schief präsentiert mögliche Verbesserungen der Sirenenstandorte: 
Nach seinen Auswertungen ermöglichen 3 neue Sirenenstandorte für die Bevölkerungswar-
nung eine deutliche höhere Abdeckung des Gemeindegebiets. Ein Standort auf der Staudach-
mühle ermögliche die Bevölkerungswarnung entlang der Argen. Aufgrund der bisherigen Er-
fahrungen mit Hochwasser hält er diesen Standort für sehr wichtig. Eine Verschiebung der 
existierenden Standorte auf dem Rathaus und in Hergatz mit einem neuen Standort in Itzlings 
würde die Abdeckung in Schwarzensee und Schreckelberg erhöhen. Ein Standort beim Was-
serreservoir könne Wohmbrechts und Engelitz abdecken. 
Er bemerkt, dass Standorte auf Privathäusern in Zukunft vermieden werden sollten, da die 
digitalen Funkstationen regelmäßige Updates benötigen und erhalten. 
 
Der Vorsitzende werde die Thematik in den nächsten Haushaltberatungen aufgreifen und die 
Bürgerinnen und Bürger über das Amtsblatt informieren. Ob es nur zur Umrüstung auf die 
digitale Empfangstechnik oder zur Anschaffung der elektronischen Geräte und neuer Stand-
orte komme, darüber müsse sich der Gemeinderat Gedanken machen. 
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TOP 5   
Bauanträge / Bauvoranfragen AZ: 6024 
 
 

TOP 5.1   
Antrag auf Baugenehmigung 18/2025 
hier: Nutzungsänderung des Milchviehstalles als Maschinen- und 
Lagerhalle, Engelitz 9 

AZ: 6024.04 

 
Bauort: Engelitz 9, Hergatz 

Flst. Nrn. 625,626, Gemarkung Wohmbrechts 
Bauvorhaben: Nutzungsänderung des Milchviehstalles als Maschinen- und Lager-

halle 
  

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur Nutzungsänderung des Milch-
viehstalles als Maschinen- und Lagerhalle auf den Flst. Nrn. 625, 626, Gemarkung Wohmb-
rechts, Engelitz 9, Hergatz. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 6   
Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 04.08.2025 
gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 
Der Vorsitzende gibt nachfolgende Beschlüsse bekannt: 
 
Der Gemeinderat beauftragte die Firma ARWEGO GmbH, Grünenbach, mit der Errichtung 
einer Heizzentrale im Ortskern Wohmbrechts für die kommunalen Liegenschaften (Rathaus, 
Turnhalle, Grundschule) zu einem Angebotspreis in Höhe von 155.517,06 € brutto (89.063,43 
€ gem. Angebot Nr. 110504774 und 66.453,63 € gem. Angebot Nr. 110504775). Die Gemein-
deverwaltung wurde zum Abschluss des entsprechenden Leistungsvertrages ermächtigt. Die 
Auftragsbestätigung erlischt hinsichtlich der Liefer- und Leistungspflichten zur Umsetzung, so-
bald und soweit die KfW den Antrag zur Förderung ablehnt und die Förderung nicht mit einer 
Zusage gegenüber der antragstellenden Vertragspartei zusagt, sondern mit einem Ableh-
nungsbescheid versagt.  
 
Der Gemeinderat beauftragte für die Sanierung der Fassade (Gerüst-, Verputz- und Malerar-
beiten) an der Kita St. Gallus die Firma Richard Ebert, Wangen in Höhe von 21.753,20 € brutto. 
 
Zum Projekt Tobelbrücke Lengatz wurde das Büro Zimmermann mit den Planungsleistungen 
in den Leistungsphasen 1 – 4 gemäß Ingenieurvertrag vom 19.02.2025 beauftragt.  
 
Den Auftrag für die Buswartehäuschen in Schwarzenberg und Hergatz erhielt die Firma 
Wojcik, Hergatz, in Höhe von 30.037,58 € netto. 
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TOP 7   
Sonstiges / Anträge AZ:  

 
Es liegen keine Informationen und Anfragen vor. 
 
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:00 Uhr. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführerin 
Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 

 


